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JAHRES-
BERICHT
2025
miteinander leben
voneinander lernen



Frau Bulach, Herr Doppmann, wenn Sie an das Jahr 2025 
denken: Welches Bild oder welche Begegnung kommt Ihnen 
als Erstes in den Sinn? 

Mir kommt sofort das Bild vom Flüchtlingstag 2025 vor 
Augen. Wir haben gemeinsam traditionelle kurdische 

Tänze getanzt – diese Offenheit und das tolle Engagement auf 
allen Seiten, besonders durch den FRW, waren für mich sehr 
inspirierend. 
 

Den FRW zeichnet die kulturelle Vielfalt aus. Bei der 
Weihnachtsfeier mit den Freiwilligen war das beson-

ders eindrücklich. Ich war beeindruckt von dieser Fülle, die sich 
im Saal zeigte, aber auch von dem starken Gemeinschafts-
gefühl, das förmlich spürbar ist.

Der Dreiklang «Friede, Respekt, Würde» ist das Fundament 
des FRW. Wo sehen Sie die grössten Schnittmengen  
zwischen Ihrem kirchlichen Auftrag und unserer Arbeit?

Es geht darum, unsere gemeinsamen christlichen  
Werte zu teilen, aber auch eine ökumenische Offenheit 

für alle Religionen zu leben. Wir wollen Menschen dazu inspi-
rieren, ihr Herz für eine bunte Gesellschaft zu öffnen.

Die Begriffe Friede, Respekt und Würde bilden die 
Grundlage des Menschseins. Als Kirche sind wir für 

alle Menschen da, unabhängig von kultureller oder religiöser 
Zugehörigkeit oder auch vom Aufenthaltsstatus. Wenn der 
FRW in der Zusammenarbeit von Ansässigen und Geflüchte-
ten das Leben der Menschen verbessern kann, deckt sich das 
vollauf mit unserem kirchlichen Auftrag.

Die Kirchen leisten viel Eigenarbeit. Warum ist die Partner-
schaft mit einer spezialisierten Organisation wie dem FRW 
dennoch so wichtig für Sie? 

Wir als reformierte Kirche im Kanton Zug sind zu klein 
für eine eigene OeME-Fachstelle (Ökumene, Mission, 

Entwicklungszusammenarbeit), wie man sie aus grösseren 
Kantonen kennt. Deshalb sind wir sehr froh, dass der FRW 
diese wertvolle Arbeit hier vor Ort leistet. Mit Hans Ruedi 
Kilchsperger und Annette Plath haben wir zudem grossartige 
Unterstützer an unserer Seite, die den Link zu unserer Kirche 
sicherstellen. 

Der FRW erbringt mit viel Eigeninitiative und Freiwilli-
genarbeit einen grossen Nutzen für die Menschen und 

die Gesellschaft. Als Kirche haben wir die Möglichkeit und die 
Mittel, dieses wichtige Engagement finanziell, mit Räumen 
sowie ideell zu unterstützen. Das machen wir gerne. Als  
Nebeneffekt hilft diese Zusammenarbeit aber auch uns, wenn 
wir etwa der Politik gegenüber belegen müssen, wie wir die 
Mittel aus der Kirchensteuer zum Nutzen der Gesellschaft ein-
setzen. 

Ein Blick nach vorn: Welchen Impuls von FRW braucht unsere 
Gesellschaft momentan am dringendsten? 

Wir brauchen die Sensibilität für alle Menschen in un-
serer Gesellschaft – weltweit und hier vor Ort im Kan-

ton Zug. Das gilt ganz besonders für jene, die ihre Heimat 
verlassen mussten und dringend Unterstützung benötigen. 
Der FRW sieht in seiner täglichen Arbeit, wo Unterstützung 
benötigt wird. Das macht seine Arbeit so wertvoll. Dafür dan-
ken wir ausdrücklich!

Geflüchtete Menschen sind fernab ihrer Heimat  
besonders verletzlich. Ihre Lebensumstände zu ver-

bessern, ist ein wichtiges Gegengewicht in einer Zeit, in der 
weltweit vermehrt das Recht des Stärkeren propagiert wird. 
Gleichzeitig bietet die Freiwilligenarbeit beim FRW eine tiefe 
persönliche Erfüllung – eine wichtige Botschaft für den  
Gemeinsinn in einer Gesellschaft, die sich oft zu sehr auf das 
Individuum fokussiert.

Frau Bulach, Herr Doppmann, wir danken Ihnen für das  
Gespräch.
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6
KULTURmenüs begeisterten 
kulinarisch wie kulturell

26
Informationstreffen im  
Bereich Sprache

220
Arbeitsstunden in den  
Nähateliers

1800
Stunden kochten Freiwillige 
für Begegnungsessen

500
Stunden juristische  
Beratung 

420
Stunden Beratungen für 
verschiedenste Anliegen

75
Mal Mahlzeiten an Begeg-
nungsessen zubereitet

21’070
Stunden Freiwilligenarbeit

14
Kinderbetreuerinnen mit 
1200 Einsatzstunden,  
während Mütter und Väter 
Deutschkurse besuchten

6032
Lernstunden mit Lizenzen 
Rosetta Stone, vom Rotary-
Club Zug-Zugersee zur  
Verfügung gestellt

430
Stunden Yoga, Sport und 
Klettern

Von Vielfalt geprägt:
Der Vorstand des FRW tagte 2025 viermal 
und einmal im Rahmen seiner Klausur gemein-
sam mit dem Beirat des Vereins (Bild).

«EIN HERZ FÜR 
EINE BUNTE 
GESELLSCHAFT»

FRW
ENGAGEMENT

Ein Gespräch über Werte, Heimat 
und die Kraft der Begegnung. Im Rahmen  
unseres Jahresberichts sprachen wir mit  
Simone Bulach, Kirchenrätin der Reformierten 
Kirche im Kanton Zug, und Stefan Doppmann, 
Präsident der Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden im Kanton Zug, über die Ver- 
bundenheit mit dem FRW.

Der Beirat unterstützt den 
Vorstand mit fachlicher  
Beratung, wertvollen Kontak-
ten und Mitwirkung bei  
der Finanzierung.
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Im Gespräch: Simone Bulach (SB)  
und Stefan Doppmann (SD)

31
Herkunftsländer wider- 
spiegeln die Vielfalt der 
Sprachlernenden150

Übersetzungsdienstleis- 
tungen in unterschiedlichen 
Sprachen

Mehr über den Beirat
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Neu aufgestellt haben wir den Bereich «Sprache und 
Begegnung»: Tharsini Mangalarupan verantwortet die Orga-
nisation und Planung. Bei der Einteilung der Lernenden in der 
Turnusplanung, im Nachfassen unentschuldigter Absenzen 
oder mangelndem Fortschritt beim individuellen Online- 
Lernen arbeiten Amina und Tharsini eng zusammen.

Mit sich selber klarkommen. Ein Gegenüber haben, 
das versteht. Unsere Lernenden lernen in unübersichtlichen 
und prekären Lebens- und Kommunikationsfeldern. Um den 
besonderen Herausforderungen gerecht zu werden, wurde  
auf der Geschäftsstelle der neue Bereich «Beratung und  
Coaching» ins Leben gerufen. Amina Haj Mohammad nimmt 
sich Zeit für vertrauliche Gespräche, Beratungen und Triagen. 

Seit vielen Jahren darf das Team auf freiwillige Mit-
wirkung zählen: Eine tragende Säule ist Kurt Moosberger, der 
den IT-Bereich am Laufen hält. Unterstützt wird er von Brigitte 
Ilsanker. Ganz neu wirken weitere Freiwillige mit unterschied-
licher Expertise in den verschiedenen Verantwortungsberei-
chen der Geschäftsstelle mit. Fachlich und menschlich eine 
grosse Bereicherung im Teamalltag.

Alles Gute, Yad! Leider mussten wir unseren Prakti-
kanten Yad Mohammad verabschieden, aufgrund seines ver-
änderten (Aufenthalts)Status.

Mütter im FRW – Sie erhalten oft als letzte Personen 
einer Familie die Chance auf Integration. Dank den Migros 
Changemaker-Grants gehen wir neue Wege und stärken die 
Selbstwirksamkeit von Müttern. Wir sind stolz und glücklich, 
für diese Aufgabe Terhas Berhe im Team zu begrüssen. Als 
selbst Betroffene motiviert sie seit vielen Jahren Mütter aus 
verschiedenen Kulturen dazu, Neues zu lernen und Teil der 
Zivilgesellschaft zu werden.

AUS DER 
GESCHÄFTS-
STELLE

SPRACHE /
BILDUNG

FRW-RECHTS-
BERATUNG 
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Rosetta Stone entdeckt – mit dem Preis-
geld des «Prix Zug engagiert» 2024 
unternahm das Koch- und Serviceteam 
im Juni 2025 einen Ausflug nach Zürich 
in die interaktive Tutenchamun-Ausstel-
lung. Gleich am Eingang sorgte «Rosetta 
Stone» auf der Ägypten-Karte für Be-
geisterung. Dieser Stein von Ḥaǧar Rašīd 
mit Inschriften in altgriechisch, demo-
tisch (ägyptische Alltagssprache) und 
der ägyptischen Sakralschrift ermöglich-
te die Entschlüsselung der ägyptischen 
Hieroglyphen. Dies gab einen neuen Be-
zug zur Lernsoftware, mit der die Lernen-
den dank des Sponsorings des Rotary-
Clubs Zug-Zugersee arbeiten.

Jugendförderung – ein Nothilfe-Entscheid 
ist für geflüchtete junge Personen beson-
ders einschneidend. Die ganze berufliche 
und persönliche Zukunft ist in Frage  
gestellt. Was für eine Herausforderung, 
in so einer Situation Bodenhaftung zu  
behalten. Mehrere Freiwillige haben sich 
zusammengetan, um mit Betroffenen 

herauszufinden, was helfen könnte, die-
ser individuellen, aber auch gesellschaft-
lichen Mammutaufgabe zu begegnen. 
2025 fanden nach einem Startseminar 
auf Wunsch der jungen Leute Coachings, 
Schweizerdeutsch- und Mathematikstun-
den statt.

Mehr zu Rosetta Stone 

ici. gemeinsam. hier. 
Mehr über die Migros  
Changemaker-Grants

Beratung

Sprache und 
Begegnung

Gesellschaftliche 
Einbindung

Mitwirkende Kräfte 
und engagierte 
Unterstützer:innen Seit fünf Jahren leitet Tino Jorio als Freiwilliger die 

FRW-Rechtsberatung für migrationsrechtliche Fragen. Zusätz-
lich zur Fallbearbeitung unterrichtet er drei junge Anwältinnen 
aus verschiedenen Erdteilen in Migrationsrecht. Dies beinhal-
tet auch eine Einführung in die deutsche Rechtssprache, die 
Diskussion von Bundesgerichtsurteilen und – bei Einverständnis 
der Klientinnen und Klienten – die Anwesenheit in Beratungs-
gesprächen.
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Sommerwoche – in den Sommerferien 
steht das Leben still. Viele Einheimische 
geniessen ihren Urlaub. Für Geflüchtete, 
insbesondere Familien, kann die Zeit 
lang werden, bis die Schule und Kurse 
wieder beginnen. Deshalb hat der FRW 
zum zweiten Mal Aktivitäten organisiert, 
wie einen Besuch auf dem Bauernhof 
und im naturhistorischen Museum, Spie-
len mit Naturmaterialien, eine Wande-
rung, eine Stadtführung sowie einen 
Blick hinter die Kulissen eines Alters-
heims. Die Mischung aus Erholung und 
Information wurde dankbar angenom-
men, insbesondere die Chance, die 
schweizerische Alterspflege und ihre 
Berufswelt kennenzulernen.

KULTURmenü – nach dreieinhalb Jahren 
mit 21 originellen, informativen, künst-
lerischen Beiträgen und feiner Küche 
aus multikulturellen Kochtöpfen gibt 
Mirjam Weiss die Leitung Kultur ab. Un-
ter tosendem Applaus wurde sie an  
ihrem letzten Anlass verabschiedet – in 
der Hoffnung, dass sie nun als Besuche-
rin dem einzigartigen FRW-Anlass treu 
bleibt. Neu findet das KULTURmenü in 
Kooperation mit der reformierten Kirche 
Baar statt.

BEGEGNUNG JAHRESRECHNUNG 2025
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 Bilanz in CHF 31.12.2025 31.12.2024

Aktiven

Kasse 318.20 359.40
Postkonto 96’450.23 62’152.00
Transitorische Aktiven 750 16’265.80
Total Aktiven 97’518.43 78’777.20

Passiven

Verbindlichkeiten 0.00 0.00
Kontokorrent AHV, IV 663.05 0.00
Kontokorrent BVG –166.10 –17’852.05
Kontokorrent UVG 0.00 –4’792.00
Kontokorrent KTG 0.00 –2’216.20
Kontokorrent QST 0.00 93.60
Transitorische Passiven 23’682.95 18’736.05
Rückstellung IT Beschaffung 8’805.75 15’000.00
Rückstellung Digitalisierung 5’000.00 5’000.00
Gewinn- / Verlustvortrag (–) 64’807.80 45'653.63
Jahresverlust / -gewinn –5’275.02
Total Passiven 97’518.43 78’777.20

 Erfolgsrechnung in CHF 1.1. – 31.12.2025 1.1. – 31.12.2024

Erfolg 365’259.83 428’334.04

Mitgliederbeiträge 1’460.00 1’120.00
Beitrag Kanton Zug 126’300.00 105’000.00
Beitrag Kirchen 119’840.05 122’324.60
Beitrag Gemeinden 22’850.00 73’600.00
Spenden 82’390.06 113’604.85
Erlös Sprache lernen 7’755.50 5’962.24
Erlös diverse 4’664.22 6’722.35
Total Erlös 365’259.83 428’334.04

Aufwand für Aktivitäten –34’135.76 –23’724.78

Spesen Freiwillige –6’191.45 –3’876.60
Gutscheine –2’987.70 –1’825.00
Schulungsunterlagen –18’886.61 –13’853.18
Externe DL –4’000.00 –2’800.00
Prüfungsgebühren –2’070.00 –1’370.00

Personalaufwand –313’341.05 –345’316.70

Löhne und Gehälter –264’127.60 –296’037.60
AHV-Beiträge –21’347.45 –22’150.15
UVG, UVG-Z –1’245.45 –1’360.10
KTG –2’794.05 –3’076.20
BVG –18’810.55 –19’038.30
Diverser Personalaufwand –545.95 –928.05
Ausbildung Freiwillige –4’470.00 –2’726.30

Sachaufwand –5’471.55 –7’387.75
EDV-Anlagen –2’958.00 –2’829.45  
Unterhalt und Reparaturen –493.65 –668.05
Versicherung –1’190.00 –1’265.50
Waren- und Materialaufwand –829.90 –2’624.75

Verwaltungsaufwand –17’410.65 –12’627.45
Büromaterial –6’817.35 –3’157.85

Porti, Telefon, Internet –2’490.30 –2’053.50
Div. Verwaltungsaufwand –6’048.70 –5’601.45
Div. Vereinsaufwand –2’054.30 –1’814.65

Rückstellungen 0.00 –20’000.00
Rückstellungen 0.00 –20’000.00

Finanzaufwand –175.84 –123.19
Bankspesen/Finanzaufwand –175.84 –123.19

Total Aufwand –370’534.85 –409’179.87

Gewinn (+) / Verlust (–) -5’275.02   19’154.17 

Allgemeiner Kommentar zur Jahresrechnung

Durch den Wegfall des Ukraine-Projekts in der Stadt Zug 
sind sowohl Aufwand als auch Ertrag tiefer als 2024. 
Das Projekt im Bereich Kinderbetreuung konnte dank der 
Finanzierung durch die Otto Beisheim Stiftung 
weitergeführt werden. Gegen Ende Jahr startete das 
Projekt «Mütter im FRW» finanziert über die Migros 
Changemaker-Grants.

Der Aufwand entspricht in etwa dem Budget. Dank höherer 
Einnahmen resultiert nur ein Verlust von rund 
5‘000.— (Budget 33‘000.—). 		

Kommentar Erfolgsrechnung

KULTURmenü

Sommerwoche

Volunteering

Nähen

Klettern / Sport 19’154.17
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Förderpartner 2025:

Club Zug Zugerseemueller & mueller

Sprache lernen, Brücken bauen, Respekt leben: Den 
Dank der gesamten FRW-Familie geben wir voller Freu-
de an unsere Partner:innen und Sponsor:innen weiter. 
Wir danken Ihnen für die wertvolle Förderung und noch 
viel mehr für Ihre Haltung. Denn Ihre Wertschätzung ist 
der Schlüssel zu einer Gesellschaft, in der wir alle re- 
spektvoll zusammenleben.

IMPRESSUM Kontakt

info@frwzg.ch 
076 761 74 46 
www.frwzg.ch

Verein und Geschäftsstelle 
Asylstrasse 1  
CH-6340 Baar

Spendenkonto 
PostFinance 
Konto 61-51846-9 
IBAN CH09 0900 0000 6105 1846 9

Redaktion

Antonia Fuchs, 
Regula Grünenfelder, 
Christian Weiss

Fotografie

Fotolight Müller & Müller 
FRW Interkultureller Dialog

Konzept und Gestaltung

Norr Design AG, Zug: 
Sina Stähli, Anna Kleger, Stefan Fraefel

Twint

Jede Unterstützung  
ist wertvoll. Danke!




